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Impressum
Liebe Leserinnen und Leser,

mit dieser Ausgabe präsentieren wir Ihnen 
den ersten gemeinsamen Gemeindebrief 
unserer Kirchengemeinden St. Georg und 
St. Martin. In gewohnter Weise möchten 
wir über die Geschehnisse in unseren Kir-
chengemeinden informieren.

Wir haben dem Gemeindebrief den Na-
men „Miteinander“ gegeben. Neu ist auch, 
dass der Druck umgestellt wurde auf um-
weltfreundliches Papier.

Über Rückmeldungen, wie Ihnen die ge-
meinsame Ausgabe gefällt, würden wir 
uns freuen.

Ihr Gemeindebrief-Team
Uwe Rumberg, Michael Töllner,
Sabine Schimpfhauser und
Andrea Schuchard-Küster
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Am Tag vor seinem Tod war Jesus auf dem 
Weg nach Jerusalem. Es war der Tag, an 
dem abends das Passahfest gefeiert wird. 
Und offenbar ahnte Jesus schon, welches 
Schicksal ihm bevorstehen würde.
Und so lässt er seine Jünger – und wahr-
scheinlich auch Jüngerinnen – das Pas-
sahmahl vorbereiten, um noch einmal mit 
ihnen zu essen und zu trinken.
Die Bibel erzählt davon, wie Mose das Volk 
Israel aus der Sklaverei in Ägypten befreite. 
Immer wieder hatte Mose im Auftrag Got-
tes vom Pharao verlangt, sein Volk gehen 
zu lassen. Immer wieder hatte der Pharao 
zugestimmt und ihnen dann doch den 
Auszug verweigert. Immer wieder schickte 
Gott neue Plagen über Ägypten. Und am 
Ende musste es dann ganz schnell gehen. 
Hals über Kopf brachen die Israeliten auf.

Zum Gedenken an diese Befreiung aus 
der Sklaverei wird im Judentum bis heute 
in jedem Jahr das Passahfest gefeiert. Im 
Zentrum der Feier steht das gemeinsame 
Mahl. Bestimmte Speisen gehören im-
mer dazu, zum Beispiel wird Petersilie in 
Salzwasser getaucht, dass an die Tränen 
in der Sklaverei erinnern soll.

Besonders wichtig ist das unge-
säuerte Brot. Es erinnert daran, 
dass der Aufbruch in Eile geschah. 
Es war keine Zeit, Brot mit Sauer-
teig gehen zu lassen. Und es wird 
Wein getrunken, über jeden Be-
cher wird ein Segen gesprochen. 
Genauso hat Jesus am letzten 
Abend seines Lebens mit seinen 
Jüngern gefeiert. Aber dann hat er 
doch etwas anders gemacht. Denn 
er hat dem Brot und dem Wein 
eine neue Bedeutung gegeben. 

Von nun an sollten sich seine Jüngerinnen 
und Jünger immer an dieses letzte Pas-
sahfest mit ihm erinnern. Und Brot und 
Kelch sollten zum Symbol werden: Wie er 
seinen Weg der Liebe ganz konsequent bis 
zu Ende gegangen ist. Er wurde gekreuzigt, 
sein Körper gequält, sein Blut wurde ver-
gossen. Daran sollen Brot und Kelch erin-
nern.
So feiern wir immer wieder das Abend-
mahl, erinnern uns daran, wie Jesus mit 
seinen Jüngerinnen und Jüngern gefeiert 
hat, wie er uns aufgefordert hat, genau 
das immer wieder zu tun.

In diesem Jahr möchten wir das Abend-
mahl am Gründonnerstag in besonderer 
Weise gestalten. Wir laden ein zu einem 
Tischabendmahl: Wir werden den Gottes-
dienst an Tischen sitzend feiern, werden 
uns an Jesus letztes Mahl erinnern und ein 
einfaches Abendessen miteinander teilen.
Sie sind herzlich eingeladen, mit uns 
zu feiern: Am Gründonnerstag, dem 
06.04.2023 um 18 Uhr in der Kirche in 
Nienstedt.

Ihr Pastor Uwe Rumberg

Besinnung: Abendmahl am Gründonnerstag

„Leonardo da Vincis Abendmahl als Straßentheater“
 (Foto: privat)
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  In unserer Landeskirche gibt es für Pas-
torinnen und Pastoren, die viele Dienst-
jahre geleistet haben, die Möglichkeit, 
einmal innezuhalten, über die eigene 
Arbeit nachzudenken und sich neue In-
spiration zu holen.  
    
  Dazu bietet die Landeskirche an, für ein 
Semester an die Theologische Fakultät 
in Göttingen zu gehen und dort Vorle-
sungen zu hören, Seminare zu besu-
chen, sich mit Kollegen und 
angehenden Theologen aus-
zutauschen. Aber auch ein 
Blick über den Tellerrand 
in andere Fachbereiche der 
Universität gehört dazu.  
    
  Ich freue mich sehr, dass 
die Landeskirche mir für 
das Sommersemester 2023 
diese besondere Möglich-
keit eröff net. Direkt nach 
Ostern, am 11.04.2023, geht 

es los und dauert bis zu den 
Sommerferien Anfang Juli. In 
dieser Zeit werde ich unter 
der Woche überwiegend in 
Göttingen im dafür vorge-
sehenen Theologischen Stu-
dienhaus der Landeskirche 
wohnen und nur sehr einge-
schränkt Termine in den Ge-
meinden wahrnehmen.  
  Die Konfi rmationen werde 
ich aber selbstverständ-
lich wie verabredet mit den 
Konfi rmandinnen und Kon-
fi rmanden aus unseren Ge-
meinden feiern.  

    
  Sonst übernimmt in erster Linie Pastor 
Gerd Florian Beckert aus Hilkerode die 
Vertretung. Er hat dafür im Kirchenkreis 
einen Stellenanteil als Springer.   
    
  Tel.: 0176-43637300  
  E-Mail: gerd-fl orian.beckert@evlka.de  
    
  Ihr Pastor Uwe Rumberg  

   Der Pastor studiert   

  Pastor Gerd Florian Beckert  
        (https://www.hna.de/lokales/northeim/moringen...)   

  Theologicum der Georg-August-Universität Göttingen  
        (https://www.uni-goettingen.de/...)   
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Seit 2018 sind die jetzigen Kirchen-
vorstände im Amt und nun rückt der 
Termin für die nächste Wahl heran.

Im Sommer und Herbst diesen Jahres 
werden wir Kandidatinnen und Kandi-
daten suchen, die bereit sind, sich im 
nächsten Frühjahr zur Wahl zu stellen.

Dabei wird es für die Wahl einige wich-
tige Veränderungen geben: Kandidieren 
dürfen jetzt auch junge Menschen ab 16 
Jahren und auch nahe Verwandte kön-
nen nun gleichzeitig kandidieren.

Gewählt werden kann online oder per 
Briefwahl.

Vor dem neuen Kirchenvorstand stehen 
dann wichtige Aufgaben. Ein Schwer-
punkt wird die engere Zusammenarbeit 
mit unseren Nachbargemeinden sein. 
Daran führt bei abnehmenden Gemein-
degliederzahlen und weniger Pastoren 
kein Weg vorbei.

Die aktuellen Pläne für die Kooperati-
on mit Dorste, Schwiegershausen und 
Wulften nehmen langsam konkrete Ge-
stalt an. Ein erster Vorschlag für eine 
verbindliche Zusammenarbeit wird er-
arbeitet. Diese Zusammenarbeit muss 
dann von den neuen Kirchenvorstän-
den in die Praxis umgesetzt werden.

Aber natürlich geht es gleichzeitig da-
rum, das Leben unserer Kirchenge-
meinden in Nienstedt-Förste und Eis-
dorf-Willensen zu gestalten und weiter 
zu entwickeln.

Sind Sie neugierig geworden? 
Haben Sie Lust, unsere Kirche 
mitzugestalten? Sprechen Sie 
gerne den Pastor oder die Kir-
chenvorsteherinnen und Kir-
chenvorsteher an!

Grafiken: www.gemeinde-leiten.de

Neue Kirchenvorstände ab 2024

INFORMATIONEN AUS DEM PFARRAMT 55INFORMATIONEN AUS DEM PFARRAMT 5



Immer wieder möchten wir in unserem 
Gemeindebrief mit kleinen Texten an 
die Konfirmation früher erinnern. Die-
ses Mal geben Auszüge aus Texten von 
Frau Helga Häusler aus Förste zu ihrer 
Konfirmation einen kleinen Einblick, 
wie die Vorbereitung der Konfirmation 
früher ablief.
 
„Gott sei Dank hat das Lernen von Bi-
beltexten, Kirchenliedern und was 
sonst noch dazu gehört ein Ende!“ froh-
lockte ich. „Mit der Konfirmation ist 
Schluss damit! Amen!“
Nie hätte ich gedacht, dass eine Kon-
firmation so anstrengend sein konn-
te. Seit Tagen wischten und wienerten 
Mama und ich das Haus von oben bis 
unten. Teller, Gläser, Schüsseln, Töpfe 
und Bestecke wurden überprüft, ge-
zählt und gespült. Alles sollte blitzblank 
sein. Weil in unserem unvollkommenen 
Haus noch keine Wasserleitung und 
im Keller kein elektrisches Licht vor-
handen waren, gestalteten sich einige 
Verrichtungen etwas beschwerlicher. 
Außerdem machte sich Mama Sorgen 
über das Festmahl, dass auf unserem 
Kohlenherd zubereitet werden musste.
 
Tante Mariechen – fast eine 
Märchentante
Für den Kuchen spendierten uns unse-
re „ehemaligen Nachbarn“ Butter, Eier, 
Zucker und Mehl. Solches war zu be-
sonderen Familienfesten unter Nach-
barn und Verwandten üblich.
Tante Mariechen belieferte uns immer 
als Erste. Sie war eine liebenswerte, 

bescheidene Person und verfügte über 
ein gutes Allgemeinwissen….
 
„Konfirmationen“ erzählte sie, „fanden 
hier und in den umherliegenden Dör-
fern immer am Sonntag vor Ostern 
(Palmsonntag/Palmarum) statt. In den 
Harzorten war es auch teilweise der 
„Weiße Sonntag“, der Sonntag nach Os-
tern. Viele Menschen wissen gar nicht 
mehr, dass sogar die Tage in der Oster-
woche besondere Namen hatten: Der 
„faule Montag“, der „schiefe Dienstag“, 
der „krumme Mittwoch“, der „grüne 
Donnerstag“, der „stille Freitag“,  und 
der „fette Sonnabend“……
 
„Der stille Freitag (Karfreitag) war für 
deine Oma und somit für euch alle, der 
höchste Feiertag“. „Stimmt! Nachmit-
tags um 15 Uhr ordnete sie an, dass wir 
alle mit gefalteten Händen still am Tisch 
zu sitzen hatten, um der Kreuzigung 
Jesu zu gedenken“, erinnerte ich mich.
„Das kannte deine Oma aus ihrer eige-
nen Familie, denn früher war der Glau-
be viel mehr in das Alltagsleben der 
Menschen eingebunden als heute.
 
Als deine Oma und ich Konfirmandin-
nen waren, gingen die Konfirmanden/
Innen zum „Abbitten“. Sie machten bei 
Paten und Verwandten die Runde, um 
für alles was sie bislang Unrechtes ge-
tan hatten, Abbitte zu leisten. Die übli-
che Rede war: „Pade, hewwe eck deck 
watt to Leije edahn? Denn vorjiff meck 
noch emoal! Hochdeutsch: Pate, habe 
ich dir etwas zu Leide getan? Dann ver-
gib mir noch mal!“ (Sprachlich angegli-

Konfirmation früher
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Konfirmationswunsch

Herausgewachsen bist du 
aus den Kinderschuhen

und gehst deinen eigenen Weg. 

Freude wünsche ich dir
an Kraft und Können,

Fantasie, die Zukunft zu erträumen,
Mut, neues Land zu betreten,

Lust, die Welt zu gestalten.

Menschen wünsche ich dir,
die es gut mit dir meinen,

die dich begleiten und unterstützen,
und dir, wenn’s sein muss, 

auch mal die Meinung geigen. 

Dass du behütest gehst,
wünsche ich dir, 

unter einem weiten Himmel,
gehalten von Gottes Hand. 

Tina Willms
 Foto: Kirchenvorstand Eisdorf

chenes Zitat aus dem OKA/Osteroder 
Kreisanzeiger vom 16.03.1990) ...
 
„Meine Oma erzählte mir einmal, dass 
der Weg zwischen Pfarrhaus und Kirche 
mit Tannengrün bestreut gewesen sei“, 
ergänzte ich ihre Ausführungen. „Muss 
das feierlich gewesen sein! Ach, wie wa-
ren die alten Zeiten schön!“
 
Ob dieser Brauch auch noch bei der 
Konfirmation meines großen Bruders 
gebräuchlich war? Ich weiß es nicht 

mehr. Zu dieser Gedächtnisschublade 
habe ich einfach nicht den richtigen 
Schlüssel gefunden...
 
„Was haben die Konfirmanden heutzu-
tage doch ein Glück! Bereits ich musste 
bei meinen Paten und Verwandten kei-
ne Abbitte mehr leisten. Eine Einladung 
genügte“, stellte ich beim Schreiben die-
ser Zeilen fest“.

Text bearbeitet von
Andrea Schuchard-Küster
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Konfirmation 2023 St. Georg

Am 23. April 2023 werden im Gottesdienst um 11 Uhr
in St. Georg konfirmiert:

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden 2023 aus Eisdorf-Willensen (U. Rumberg)
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Konfirmation 2023 St. Martin

Am 30. April 2023 werden im Gottesdienst um 11 Uhr
in St. Martin konfirmiert:

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden 2023 aus Nienstedt-Förste (U. Rumberg)
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 Foto: Lotz

St. Georg Eisdorf-Willensen

 

 

 

 

 

St. Martin Nienstedt-Förste

  

  

  

  

 

    

Wir vertrauen die Verstorbenen 
Gottes Gnade an.

Er tröste alle, die um sie trauern 
und zeige ihnen Wege, 

ihr Leben weiter zu gehen.

Aus 1. Korinther 13,8 (Foto: Lotz)

So spricht der Herr: 
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; 

ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein! 
(Jesaja 43,1)

Kirchlich bestattet wurden
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 1    Nienstedt   
   Gibt es keine Krabbelgruppe 
bei Euch?   
  So wurden wir vor einiger Zeit von einer 
Mutter gefragt. Und es stimmt: Im Au-
genblick gibt es keine.  
    
  Nachdem es viele Jahre in Nienstedt 
eine Gruppe gab, die von Franziska Küp-
pers-Harder mit viel Engagement gelei-
tet wurde (Herzlichen Dank!!), ist das 
durch Corona eingeschlafen. Aber das 
soll sich nun wieder ändern.  
    
  Die Kirchengemeinden Nienstedt-Förs-
te und Eisdorf-Willensen laden alle In-
teressierten mit Kindern bis zu 2 Jah-
ren zu einer neuen Krabbelgruppe ein. 
Da kann man sich treff en, die Kinder 
können spielen, die Eltern sich austau-
schen. Vielleicht kann man auch ab und 
zu etwas singen oder anderes Schönes 
tun.  

  Losgehen soll es am  Freitag, den 3. 
März 2023, um 10:30 Uhr  in den Ge-
meinderäumen in der Kirche in Niens-
tedt, An der Pfarre.   

  Und danach soll es immer freitags um 
10:30 Uhr weitergehen.  
    
  Schauen Sie gerne einfach einmal vor-
bei! Falls Sie Fragen haben, wenden Sie 
sich gerne an Pastor Rumberg  
  Tel. 05522 5076580  
  E-Mail: Uwe.Rumberg@evlka.de  
    

 1    Eisdorf-Willensen   
   Versammlung „Kirche bleibt 
im Dorf“ fi ndet im März statt!   
    
  Am  26. März 2023, ab 14:00 Uhr,  fi ndet 
im Eisdorfer Kirchenhaus die diesjähri-
ge Mitgliederversammlung des Förder-
vereins „Die Kirche bleibt im Dorf“ statt.  
    
  Da erst im nächsten Jahr wieder gewählt 
wird, stehen dieses Jahr die Beitragsver-
wendung und Mitgliederentwicklung im 
Mittelpunkt. Die Einladungen werden in 
Kürze versandt.  
    
  Der Vorstand hoff t auf rege Teilnahme!  
    

 1    Eisdorf   
   VOX ORGANI   

  Wir laden ein zu einem Konzert im Rah-
men des Orgelfestivals in Südnieder-
sachsen „VOX ORGANI“ am   
   Samstag, 6. Mai 2023, um 18:00 Uhr,   
   in der St. Georg-Kirche Eisdorf   
    
  Organist:  
  Gerhard Weinberger (München)  

   Einladungen zu Veranstaltungen in unseren   
   Gemeinden St. Georg und St. Martin   
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Das Weltgebetstags-Team der Kirchengemeinde St. Martin
lädt ein zum Gottesdienst am 3. März 2023 um 19:00 Uhr

in die St. Martin-Kirche.

Im Anschluss wird nach Corona bedingter Pause wieder
ein gemütliches Beisammensein mit der Verköstigung

von Kleinigkeiten stattfinden.

Das Vorbereitungsteam freut sich auf einen regen Besuch
des Gottesdienstes.
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Gehen, Schweigen, 
Singen, Beten, Aus-
tauschen.

Wir treffen uns am Gründon-
nerstag, dem 6. April 2023, 
um 23:00 Uhr an der Kirche 
in Nienstedt, An der Pfarre, 
Osterode-Nienstedt.

Von dort wird ein Transfer 
nach Badenhausen organi-
siert. Wir laufen dann über 
Eisdorf und Willensen ca. 15 
km zurück nach Nienstedt. 

Unterwegs werden wir an 
verschiedenen Stationen hal-
ten und den letzten Weg von 
Jesus bedenken.  

Am Morgen werden wir ge-
gen 6 Uhr in Nienstedt an-
kommen und mit einem ein-
fachen Frühstück unseren 
Weg beschließen.

Anmeldung bei
Pastor Uwe Rumberg:
05522 / 50 765 80 oder 
Uwe.Rumberg@evlka.de

Männer unterwegs in der Nacht.
Mit sich, mit Gott, mit der Geschichte
von der letzten Nacht im Leben Jesu.

MÄNNER 
PILGERN 

DURCH DIE 
NACHT 

 
 
 
 
 
 

Von Gründonnerstag 
auf Karfreitag 
6./7.4.2023 
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Vom 7. bis 11. Juni 
2023 ist es endlich so 
weit: Der Deutsche 
Evangelische Kirchen-
tag findet nach vier 
Jahren Pause wieder 
statt.

Doch was genau ist 
der Kirchentag eigent-
lich? Wer sich darun-
ter vorstellt, einen 
Tag in einer Kirche 
zu verbringen, liegt 
falsch. Kirchentag ist 
viel mehr! Fünf Tage 
Großveranstaltung, 
die Vielfältiges zu bie-
ten hat. 

Bei ungefähr 2.000 Ver-
anstaltungen ist für alle etwas dabei. Teil-
nehmende können sich ein individuelles Pro-
gramm zusammenstellen, ganz nach ihren 
eigenen Interessen. 

Dem Kirchentag ist es ein großes Anliegen, 
aktuelle Herausforderungen in den Blick zu 
nehmen und Menschen eine Plattform zu 
geben. 

Auf Kirchentag.de können Sie schon einen 
ersten Eindruck von den Themen und Veran-
staltungen bekommen.

Kirchentag ist einmalig!
Das Allerwichtigste beim Kirchentag sind die 
Menschen selbst. Die Gemeinschaft und der 
Austausch untereinander stehen im Mittel-
punkt des Geschehens. 

Der Kirchentag steht dabei unter der Losung 
„Jetzt ist die Zeit“; vielleicht ist es ja auch für 
Sie an der Zeit, für ein paar Tage aus dem 
Alltag auszubrechen und zum Kirchentag zu 
kommen.

Der Kirchenkreis Harzer Land lädt ein, mit 
nach Nürnberg zu fahren.

Ticket Erwachsene:  109 €
Anreise Bus oder Kleinbus:  60 €
Unterbringung Gemeinschafts-
     quartier incl. Frühstück:  29 €
Ticket Jugendliche:  59 € 
     (Fahrt und Gemeinschaftsquartier
     eingeschlossen)
Kosten für Familienkarten bitte individu-
ell erfragen.
 
Wer nicht im Gemeinschaftsquartier schla-
fen will, muss sich selbst um ein Quartier 
kümmern. Der Kirchentag bietet auf seiner 
Homepage Kirchentag.de ein Vermittlungs-
portal für Privatquartiere, Hotel oder Cam-
ping.
 
Anmeldung und Information über:
Pastor Uwe Rumberg
05522/5076580, Uwe.Rumberg@evlka.de
oder
Kirchenkreisjugenddienst Diakon Axel Peter
05522/919645, a.peter1964@web.de

Jetzt ist die Zeit...  
 für den Kirchentag 2023 in Nürnberg

kirchentag.de
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Der auf Initiative von Pastor Rum-
berg von Gemeindemitgliedern aus 
Nienstedt-Förste und Eisdorf-Willen-
sen ausgerichtete „Lebendige Ad-
ventskalender“ fand sehr guten Zu-
spruch. 

An 17 Tagen im De-
zember konnte man 
vor weihnachtlich de-
korierten Häusern bei 
warmen Getränken 
und kleinen „Köstlich-
keiten“ einkehren und 
für einen Moment zur 
Ruhe kommen. 

Vorgetragene kurze 
Geschichten und ein 
gemeinsames Gebet 
und Segen erinnerten 
an die Bedeutung die-
ser besonderen Zeit.

Herzlichen Dank den gast-
gebenden Gemeindemitglie-
dern für die Ausrichtung des 
jeweiligen Abends.

Die große Anzahl der 
jeweils anwesenden 
Gemeindemitglieder 
macht Mut zur Wie-
derholung im Advent 
2023.

Fotos:
F. Koch
A. Schuchard-Küster

Lebendiger Adventskalender 2022
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

mit diesem kleinen 
Morgen-Gebet aus 
unserem Kindergar-
ten, möchten wir Ih-
nen zeigen, wie wich-
tig es ist, jeden Tag 
als etwas ganz be-
sonders „Wertvolles“ 
wahrzunehmen.

Dieses wunderschö-
ne Gebet und viele 
andere schöne Ideen, 
Geschichten, Lieder 

und Inspirationen 
zum Thema „Religion 
mit Kindern erleben“ 
brachte Frau Kelka 
aus Ihrer religions-
pädagogischen Lang-
zeit-Fortbildung, mit.

Auch die Idee, dem 
lieben Gott einen 
Platz im täglichen 

Morgenkreis, anhand eines kleinen 
Schaukelstuhls, zu bereiten, erweckte 
bei den Kindern Spannung und Begeis-
terung. 
Und ab und zu, wenn man ganz genau 
hinschaut, bewegt sich dieser auch 
manchmal. :-)

Eine weitere Langzeit-Krippen-Fortbil-
dung, unter dem 
Namen „Kinder bis 
drei - Geborgen 
und frei“, absol-
vierte Frau Kaiser 
erfolgreich im No-
vember 2022.

Viele pädagogisch 
wertvolle Inhalte 
für eine bestmög-
liche Entwicklung 
unserer „Kleins-
ten“ waren hier 
Thema und berei-

chern die Gestaltung unseres 
Krippenalltags.

Im Dezember 2022 feierte 
unsere KiTa-Leiterin, Andrea 
Stewers-Schubert, ihr 
40-jähriges Dienstjubiläum. 
Wir sagen „Herzlichen Glück-
wunsch!“

Mit einem kleinen Präsent 
und einer Auszeichnung zur 
Erzieherin – und KiTa-Leitung 
mit Herz - überraschten wir 
sie gemeinsam mit einer klei-
nen Abordnung des Kirchen-
vorstandes und gratulierten 
ihr von ganzem Herzen zu 
diesem besonderen Jubilä-
um.

Wir wünschen allen eine 
schöne Osterzeit!

Ihre KiTa aus Eisdorf
(Fotos: KiTa St. Georg Eisdorf)

Neuigkeiten aus der KiTa St. Georg

Frau Kelka hat den religionspädagogischen Grundkurs absolviert.

Der Morgenkreis ist ein tägliches Ritual in der KiTa. Herzlichen Glückwunsch an Frau Stewers-Schubert!

Frau Kaiser hat eine Krippen-Fortbildung absolviert.

Danke, Gott, für diesen Morgen.
Danke, dass du bei mir bist.

Danke, für die guten Freunde
und dass du mich nie vergisst.

Danke, für die Zeit zum Spielen,
für die Freude, die du schenkst
und dass du an dunklen Tagen

ganz besonders an mich denkst.
Amen.  
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Danke, Gott, für diesen Morgen.
Danke, dass du bei mir bist.

Danke, für die guten Freunde
und dass du mich nie vergisst.

Danke, für die Zeit zum Spielen,
für die Freude, die du schenkst
und dass du an dunklen Tagen

ganz besonders an mich denkst.
Amen.  
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Bisher unterschiedliche
Gemeindebrief-Finanzierungen

Für Nienstedt-Förste übernimmt der „Förderverein St. Martin“ seit 
über 10 Jahren die Druck- und Verteilkosten des Gemeindebriefes.

Dafür dankt die Kirchengemeinde sehr herzlich!

 In Eisdorf-Willensen werden die Druckkosten durch die Akquise von Inserenten 
finanziert. Das zeigt sich in dieser ersten „MITEINANDER“-Ausgabe besonders, 

da nur Anzeigen aus der Region Eisdorf/Willensen zu lesen sind.

Ob sich zukünftig auch aus Nienstedt-Förste Inserenten finden?
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   Interessiert an einer Anzeige   
   im Gemeindebrief   

   der Kirchengemeinden   
   St. Georg / St. Martin?   

    
   Gerne können Sie Kontakt mit 

den Pfarrbüros aufnehmen.   
    

   St. Georg Eisdorf-Willensen   
   Tel. (05522) 82696   

   E-Mail:   
   kg.eisdorf@evlka.de   

    
   St. Martin Nienstedt-Förste   

   Tel. (05522) 82361   
   E-Mail:    

    kg.st.martin.nienstedt@evlka.de    
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Die nächste Ausgabe
- Sommer 2023 -

erscheint zum 1. Juni 2023.
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Wir sind für Sie da
St. Georg Eisdorf-Willensen
Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng
Schloßplatz 5, 37520 Osterode,
(05522) 5076580 | uwe.rumberg@evlka.de

Pfarrbüro St. Georg Claudia Hüttig
Bürozeit: Montag 09.30 – 12.00 Uhr
Mitteldorf 33, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 82696 | kg.eisdorf@evlka.de

Kirchenvorstand
Regina Selzer, Vorsitzende
Jahnstr. 16, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 81814, | regina@ulli-selzer.de
 
Küsterin Eisdorf:  
Karin Eisler, (05522) 82966 
Küsterin Willensen:  
Anja Kohlrausch, (05522) 951636

Forstbeauftragter
Tobias Armbrecht, (05522) 8683011

Ev. Kindertagesstätte St. Georg
Leitung:
Andrea Stewers-Schubert, Leiterin
Jahnstr. 19, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 81955
Andrea.Stewers-Schubert@evlka.de
 
Förderverein
Die Kirche bleibt im Dorf
Thomas Rath, 1. Vorsitzender
Frankfurter Str. 70, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 84341 | Rath-Eisdorf@t-online.de

St. Martin Nienstedt-Förste
Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng
Schloßplatz 5, 37520 Osterode
(05522) 5076580 | uwe.rumberg@evlka.de

Pfarrbüro St. Martin Claudia Hüttig
Bürozeit: Mittwoch 15.00- 17.00 Uhr
An der Pfarre 6, 37520 Osterode-Nienstedt
(05522) 82361 | kg.st.martin.nienstedt@evlka.de

Kirchenvorstand
Dr.-Ing. Michael Wächter, Vorsitzender
Vor dem Berge 7, 37520 Osterode-Förste
(05522) 3146114 | michael.l.waechter@web.de

Küsterin - Vertretung
Maren Wächter (05522) 3146114

Gemeindekuratorin
Vera Fröhlich
Sülte 26, 37520 Osterode-Förste
(05522) 83467 | jwfroehlich@freenet.de

Ansprechpartner Friedhof
Sprechzeit im Pfarrbüro: Do, 15.00 - 17.00 Uhr
Frank und Nicole Pätzold
Schulbucht 7, 37520 Osterode-Nienstedt
(05522) 8440 
friedhof.st.martin.nienstedt@evlka.de

Förderverein für die Arbeit der 
ev.-luth. Kirchengemeinde St. Martin  
Nienstedt-Förste
Jens Fröhlich, 1. Vorsitzender
Sülte 26, 37520 Osterode-Förste
(05522) 83467 | jwfroehlich@freenet.de

Ev.-luth. Kirchenkreisverband
Harzer Land und Leine-Solling
Bahnhofstr. 29-30, 37154 Northeim
(05551) 9789-0 Zentrale

Evangelischer Jugenddienst
Iris Fahnkow, Jugenddiakonin
Marienvorstadt 31, 37520 Osterode

Bankverbindung
Sparkasse Osterode am Harz 
IBAN:  DE76 2635 1015 0004 0239 58 
BIC:     NOLADE21HZB  
Kontoinhaber: Ev.-luth. Kirchenkreis- 
verband Harzer Land/Leine-Solling 
zugunsten KG Eisdorf-Willensen 
           bzw. KG Nienstedt-Förste
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Lektorin Henrici, Lektor Armbrecht 
und Pastor Rumberg laden jeweils 
am Freitagabend um 18 Uhr zur An-
dacht in die Eisdorfer Kirche ein, mit 
dem Hören auf Texte, mit Musik, Ge-
bet und Zeiten der Stille zur Ruhe zu 
kommen und sich ermutigen zu las-
sen.

Die Kirchengemeinde St. Georg lädt  
zu Andachten in der Passionszeit ein

 Foto: epd bild/Neetz

Wir feiern die Andachten am
Freitag um 18:00 Uhr in St. Georg

17. März 2023
24. März 2023
31. März 2023




